
Ein großes Ereignis steht dem Markt Velden bevor:

Wir feiern 2023 unseren 1250. Geburtstag

Beim Neujahrskonzert des Blechhaufens am Oberen Markt eröffnete Bürgermeister Ludwig
Greimel das Jubiläumsjahr 2023. Wie Greimel mit Stolz betonte, darf man sich in Velden auf
einen gewaltigen Feier-Marathon über das ganze Jahr freuen. Neben vielen bewährten Festen,
die im Rahmen des Jubiläums ausgebaut werden, stehen einige außerordentliche
Veranstaltungen in den kommenden Monaten bevor. Rathausmitarbeiter Sebastian Hartinger
(Tel. 08742 288-222, hartinger@vg-velden.de) koordiniert das Jubiläumsjahr von Seiten der
Marktverwaltung und steht für Fragen rund um das Jubiläumsjahr zur Verfügung. Das gesamte
Programm ist im Internet unter  www.1250-velden.de nachzulesen.

Veldener Jubiläumsbier

Zusätzlich zum traditionellen Veldener Volksfestbier wird 2023 ein Jubiläumsbier eingebraut,
welches von der Hohenthanner Schlossbrauerei gesondert abgefüllt wird. Das Jubiläumsbier
ist an dem speziellen Etikett zu erkennen und wird das ganze Jahr über in den Veldener
Getränkemärkten angeboten.

27. Mai 2023 // Zeltdisco des Burschenvereins

Nachdem die Gründungsfeier 2021 coronabedingt ausfallen musste, lädt der Burschenverein
Velden am Pfingstsamstag, 27.05.2023 zu einer Zeltdisco am Volksfestplatz ein. Mit einer
fetzigen After X-mas Party ist im Rahmen der 1250-Jahr-Feier auch für die junge Generation
etwas geboten. Anstatt dem traditionellen Sautrogrennen am Pfingstmontag unterstützt der
Burschenverein den Ring der Landwirte beim Landmaschinen-Flohmarkt mit einem Barbetrieb.

29. Mai 2023 // Landmaschinenflohmarkt

Letztmals 2017 veranstaltete der Ring der Landwirte Velden e.V. am Pfingstmontag den
Landmaschinenflohmarkt mit bis zu 6.000 Besuchern am Festplatz, am Postweiher, auf der
Rennwiese und im Markt. Nach einem Wechsel der Vorstandschaft und der Corona-
Zwangspause wird nun zum 40-jährigen Vereinsjubiläums die 21. Auflage des
Pfingstflohmarktes am Pfingstmontag, 29.05.2023, wieder ins Leben gerufen. Das Angebot
umfasst gebrauchte und einsatzfähige Landmaschinen und -teile. Auch Werkzeuge, Kleinteile,
Restposten, Liebhaberstücke sowie nostalgische Raritäten wechseln den Besitzer. Anbieter
und Interessenten kommen nicht nur aus dem süddeutschen und angrenzenden
österreichischen Raum, sondern auch aus den östlichen Nachbarländern.
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1.-12. Juni 2023 // 60. Volksfest Velden

Der Markt Velden feiert im Jubiläumsjahr 2023 sein 60. Volksfest. Zu dem besonderen Anlass
wird der Schlagerstar HEINO das Volksfest bei der Schlagernacht am 1. Juni eröffnen. Gefolgt
von der Kapelle Josef Menzl, Münchner Gschichten und vielen weiteren Top-Bands sowie
einem großen Feuerwerk am Behörden-Montag verspricht das Volksfest zwölf unterhaltsame
Tage. Mit dem Besuch des Bayerischen Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder endet dann das
Volksfest am politischen Montag, 12. Juni 2023. Zum 60. Volksfest und 1250. Geburtstag des
Marktes Velden wurde ein spezieller Maßkrug entworfen. Jeder, der mit dem Veldener
Steinkrug auf die Jubiläen anstoßen möchte, kann den Krug im 1 L oder 0,5 L Maß für 10 € so
weit der Vorrat reicht am Volksfest, im Getränkemarkt Stammler und im Rathaus erwerben.

16./17. Juni, 23./24. Juni 2023 // Nachtwächterführungen

In den Wochen nach dem Volksfest lädt die Faschingsgesellschaft in Verbindung mit dem
Theaterverein zu Nachtwächterführungen rund um den Marktplatz ein. Auf einer Zeitreise
durch die 1250-jährige Geschichte Veldens wird so manche interessante Begebenheit von
Veldener Originalen vorgetragen. Die ca. eineinhalbstündige Führung mit max. 25
Teilnehmern beginnt jeweils um 20.00 und 21.00 Uhr am Pfarrheim. Eine Reservierung ist ab
27. Mai 2023 im Schreibwarengeschäft Kraxenberger möglich. Pro Reservierung sind max. 2
Teilnehmer möglich.

30.06.-02.07.2023 // Genuss am Fluss

Im Rahmen des Jubiläumsjahres laden die Aktiven Bürger zu einem verlängerten Wochenende
mit dem Titel „Genuss am Fluss“ an der Vilspromenade zwischen Volksfestplatz und Vilssteg
ein. Dabei soll in Velden ein bisschen „Großstadtflair“ geschnuppert werden. Bei „Genuss am
Fluss“ gibt es ein besonderes kulinarisches Angebot. Die Besucher können es sich in
Liegestühle am Vilsufer bequem machen und ihre Cocktails und Getränke genießen.

08.-09. Juli // Brunnenfest und Marktlauf

Der Motorradclub Velden organisiert im Jubiläumsjahr das Brunnenfest gemeinsam mit der
Showtanzgruppe New Dimension und der Metzgerei Kollmer. Das Wochenende verspricht
bunte Unterhaltung vom Kinderprogramm über Live-Musik mit den "Lugingers" bis hin zur
Disco-Party am Samstagabend. Am Sonntag findet traditionell der Weißwurstfrühschoppen und
der 34. Marktlauf der Bergfreunde statt. Zum Mittagstisch umrahmt der Veldener Blechhaufa
die Besucher und Besucherinnen im Biergarten am Marktplatz. Beste Versorgung verspricht
der Motorradclub mit Getränken, die Showtanzgruppe New Dimension an der Bar und die
Metzgerei Kollmer mit Fleisch, Würstl und Käse.

14.-15. Juli // Gründungsfest FC Eberspoint

Das 2021 anlässlich des 75-jährigen Bestehens des FC Eberspoint geplante 4-tägige
Festprogramm musste corona-bedingt abgesagt werden. Um das runde Jubiläum nicht spurlos
vorrübergehen zu lassen wird am dritten Juliwochenende anstatt des traditionellen
Sportplatzfestes das 77-jährige Vereinsbestehen gefeiert. Am Freitag, 14. Juli findet am
Vereinsgelände des FCE´s eine Zeltdisco mit DJ Wonger statt. Am Samstag finden tagsüber
diverse Sportveranstaltungen statt. Neben einem Jugend-Fußballturnier und Tennisspielen
sind auch Auftritte der Tanzgruppen geplant. Am Samstagabend folgt dann ein Weinfest mit
der Band Flashback.



28. und 29. Juli 2023 // Lichtkonzert am Alten Bahnhof

Anlässlich seines 1250. Geburtstages lädt der Markt Velden zum großen Lichtkonzert am alten
Bahnhof ein.

Sobald die Sonne untergeht, wird das Bahnhofsgelände erleuchten. 70-100 Scheinwerfer
unterschiedlichster Art beleuchten Bäume, Sträucher, Blumen und Wiesen des historischen
Bahnhofensembles in mannigfaltigen Farben- und Lichterspiel. Am Freitag, 28.07.23 ist ein
großes Picknick, bei dem die Gäste Essen und Trinken selbst mitbringen können und auf einer
Decke oder im Gras liegend das Farbenspektakel genießen können. Die am Bahnhof
ansässigen Vereine Fischereiverein und Musikverein Velden sorgen am Samstag, den 29.07. ab
15 Uhr für Bewirtung und musikalische Umrahmung. Der Eintritt dazu ist frei.

13.09.2023 // Vortrag zu den Ursprüngen Veldens

Taggenau 1250 Jahre nach der ersten Erwähnung Veldens lädt der Museumsverein Velden zu
einem Vortrag des versierten Heimatkundler Peter Käser ein. Käser gibt dabei eine Erklärung
zu der Textzeile „…confinio nuncupante feldin…“ mit der der Priester Sigo seinen Besitz, der
sich in der Grenznachbarschaft zu „feldin“ befindet an die Freisinger Bischofskirche übergab.
Der Historiker spannt den Bogen bis zum Jahr 903, als König Ludwig das Kind den Königshof
Velden aus dem Besitz seiner Mutter Oda dem Kloster St. Emmeran von Regensburg schenkte.

24.09.2023 // Eröffnung und Einweihung des neuen Rathauses

Mit einem Tag der offenen Tür des neuen Rathauses am Sonntag, 24. September 2023 wird
das neue BRZ (Bürgersaal, Rathaus und Zahnarztpraxis) mit dem neu gestalteten Rathausplatz
hinter der VR-Bank offiziell eröffnet. Interessierte Besucher sind eingeladen die neuen
Verwaltungsräume sowie den Bürgersaal und Rathausplatz zu besichtigen.

29.09.2023 // Festabend 1250 Jahre Velden

Das 1250. Jubiläumsjahr des Marktes Velden wird am Freitag, 29. September mit einem
Konzert der neue Bürgersaal erstmals in großem Rahmen genutzt. Der Markt Velden lädt die
Bürgerschaft zu einem besonderen Konzert mit dem weitum bekannten Veldener
Akkordeonorchester ein. Als Höhepunkt wird der seit einiger Zeit in Velden lebende
international bekannte Akkordeonvirtuose Alexander Kuralionok auftreten.

Oktober bis Dezember // Geschichtslesungen

Nach den Geschichtslesungen der Aktiven Bürger im Frühjahr zu den Themen „Geschäfte und
Betriebe damals“, „Erster und Zweiter Weltkrieg“, „Entstehung der Infrastruktur“ und
„Brauereien, Mühlen und Gaststätten“ mit bis zu 100 Besuchern finden zum Jahresende drei
weitere Vorträge statt. Im zweiten Block von Oktober bis Dezember 2023 finden Lesungen zur
Geschichte der Ortsnamen im Gemeindegebiet, zu den Sportvereinen und Veldener Sportler
sowie zu bekannten Veldener Persönlichkeiten statt.

Grußwort des Ersten Bürgermeisters Ludwig Greimel

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, liebe Gäste der Marktgemeinde Velden,

in diesem Jahr ist es uns vergönnt ein ganz besonderes Jubiläum zu feiern - unser



Ortsjubiläum! Vor 1250 Jahren am 13. September 773 wurde unser Ort das erste Mal
urkundlich erwähnt. Dieser war wohl als Hauptort eines Gaues von besonderer Bedeutung in
dieser frühgeschichtlichen Zeit und seitdem hat er eine bewegte Entwicklung mit Höhen und
Tiefen durchlaufen. Die Erteilung des Marktrechts im frühen Mittelalter, der Bau unserer
Pfarrkirche, die Verleihung des Wappens 1516 bis hin zur Abschaffung der Leibeigenschaft
1808 sind wesentliche Meilensteine für Velden in dieser Zeit. Das Marktrecht ist ein Privileg,
das nur wenigen Orten zuteilwurde. Es ist ein Zeichen dafür, dass Velden schon damals eine
besondere Bedeutung und Attraktivität hatte. Mit dem Marktrecht erhielten wir die
Möglichkeit, regelmäßige Märkte abzuhalten und somit unseren strukturellen Wandel von der
landwirtschaftlichen Prägung hin zum Bürgertum voranzutreiben. Aber auch von
Brandkatastrophen und kriegerischen Auseinandersetzungen wurde unser Heimatort nicht
verschont, hat sich jedoch in diesen nicht einfachen Jahrhunderten stets behauptet. In der
Nachkriegszeit hat Velden den Wiederaufbau gemeistert und mit der Gebietsreform, dem
damit verbundenen Schritt zur Großgemeinde und Sitz der Verwaltungsgemeinschaft einen
bedeutenden Entwicklungsschub erhalten. Es ist ein Grund zur Freude und zum Stolz, dass wir
auf eine so lange und ereignisreiche Geschichte zurückblicken können.

In den vergangenen Jahrhunderten haben Generationen von Menschen hier gelebt, gearbeitet
und ihre Spuren hinterlassen. Sie haben unseren Markt geprägt und zu dem gemacht, was er
heute ist - eine lebendige Gemeinschaft, in der Tradition und Fortschritt Hand in Hand gehen.

Ich möchte an dieser Stelle all jenen danken, die sich in den vergangenen Jahrhunderten für
unseren Ort eingesetzt haben. Es sind die Menschen, die mit ihrem Fleiß, ihrer Kreativität und
ihrem Gemeinschaftssinn dafür gesorgt haben, dass unser Markt über die Jahrhunderte
hinweg Bestand hatte und sich weiterentwickeln konnte.

Gleichzeitig ist das Ortsjubiläum aber auch ein Blick in die Zukunft. Es ist eine Einladung an
uns alle, gemeinsam daran zu arbeiten, dass unser Ort auch in den kommenden Jahrhunderten
lebenswert und liebenswert bleibt. Mit dem „Aufbruch Velden“ nutzen wir die Chance neue
Ideen zu entwickeln, unsere Infrastruktur und Wirtschaftskraft zu verbessern, unsere Natur zu
schützen und das Miteinander in unserer Gemeinschaft zu stärken.

Mein herzlicher Dank gilt allen, die sich für unsere Heimat und im Jubiläumsjahr 2023
engagieren um unsere Vergangenheit zu würdigen und unsere Zukunft zu gestalten. Ich
wünsche uns allen eine wunderbare Zeit voller Freude, Begeisterung und unvergesslicher
Momente.

Ihr

Ludwig Greimel
Erster Bürgermeister



Veranstaltungskalender 2023 (unter Vorbehalt)

Veranstaltungen im Jubiläumsjahr

Aktuell sind keine Termine vorhanden.
1250 Jahre Velden - Kompaktes zu Historie und Aktuellem

„In Velden lässt es sich gut leben“. Dieser Spruch wird gerne zitiert, wenn man die
Marktgemeinde beschreibt, die sich selbst als „die Perle des Vilstals“ bezeichnet. Am
Schnittpunkt der Landkreise Landshut, Erding und Mühldorf am Inn entwickelte sich der
Markt Velden mit seinen 130 Ortsteilen zu einem Gemeinwesen, das alle Vorzüge des Lebens
„auf dem Land“ im Landkreis Landshut direkt am Übergang vom Regierungsbezirk
Niederbayern zu Oberbayern mit vielen wichtigen Daseinsfunktionen bietet.

Die Gründung von Velden

Am 13. September des Jahres 773 notierte ein Kanzleischreiber des Freisinger Domklosters,
dass der Priester Sigo sein Landgut am Rande eines Gebietes, das den Namen „feldin“ trägt,
der Bischofskirche von Freising vermacht hat. Somit handelt es sich u die erste namentliche
Erwähnung des heutigen Marktes Velden. Nach großen Rodungen entstand ein wichtiges
Siedlungsgebiet, in dem Landwirtschaft, Viehhandel und Handwerk gediehen. Bis 1803 sponn
sich um den Ort ein Geflecht von verschiedenen herrschaftlichen Zuständigkeiten der
Bistumskirchen Freising und Regensburg einerseits und der Herzöge von Bayern andererseits.
Auf Beschluss des Kurfürsten Max III. Joseph von Bayern wurde 1802 die Neu- und Umbildung
der bayerischen Landgerichte eingeleitet. Der Markt Velden war somit eine von 34 Gemeinden
im Landkreis Vilsbiburg.

Geschichte unterliegt immer einem Wandel. Seit Menschengedenken gibt es in
unterschiedlicher Intensität und Wirkung viele Abschnitte mit Veränderungen und
Fortschritten. Man darf aber getrost behaupten, dass die Entwicklungen in den vergangenen
50 Jahre eine Vielfalt und ein Tempo hatten, die so in der Menschheitsgeschichte kaum
vorgekommen sein werden. Wachstum, Ausbau der Infrastruktur, Mobilität, zunehmender
Wohlstand, Technisierung und Digitalisierung – das sind nur einige Schlagworte dazu.

Auch der Ort und die Gemeinde Velden haben bei aller Kontinuität in vielen Bereichen in
vielfältiger Weise seit dem Jubiläumsjahr 1200 Jahre Velden eine enorme Veränderung und ein
weitreichendes Wachstum erfahren. Das Veldener Heimatbuch gibt in einer äußerst
umfassenden Zusammenstellung eine Chronik von der Frühgeschichte, den Zeitraum seit der
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Gründung des Ortes Velden bis zum Anfang des 20. Jahrhunderts, die schreckliche Zeit der
zwei Weltkriege, den Abschnitt bis zum 1200-jährigen Ortsjubiläum 1973 und die weitere
Entwicklung in den darauffolgenden Jahrzehnten. Das empfehlenswerte und lesenswerte Werk
informiert mit interessanten Texten und vielen Bildern neben der Geschichte auch über die
Ortschaften, das Gemeinde- und Vereinsleben, frühere Handwerksbetriebe, Persönlichkeiten,
die Pfarrgeschichte und Veranstaltungen. Das Veldener Heimatbuch kann im Rathaus Velden
sowie in der Buchhandlung „Buch am Markt“ erworben werden.

1200 Jahre Velden im Jahr 1973

Dieses Jubiläum wurde mit vielen Veranstaltungen das ganze Jahr über gefeiert. Höhepunkt
war ein Festgottesdienst mit Kardinal Julius Döpfner und der historische Festzug durch den
Ort. Damals wurde erstmals das Brunnenfest am Marktplatz mit dem neuen Petersbrunnen von
Professor Georg Brenninger veranstaltet.

Gebietsreform

Mit der Gebietsreform in der Zeit zwischen 1972 und 1978 nahm der Markt Velden, einst die
flächenkleinste Gemeinde im Altlandkreis Vilsbiburg, eine weitreichende Entwicklung. Die
Einwohnerzahl erhöhte sich dabei von 2.242 auf jetzt 6.641 und die Gebietsfläche stieg von
272 auf 4.943 Hektar. Die bei der Gebietsreform im Jahr 1978 gebildete Großgemeinde ist
zugleich Sitz der Verwaltungsgemeinschaft Velden mit den Mitgliedsgemeinden
Neufraunhofen, Velden und Wurmsham.

Markt Velden und Umland

Der Hauptort Velden bietet ein interessantes Wechselspiel mit dem Umland. Die unter
Ensembleschutz stehenden Häuserfronten und Dachformen der Häuser am Marktplatz sowie
die hakenförmige Anlage des malerischen Platzes zeichnen das Ortsbild von Velden aus. Das
frühere Rathaus, die heutige Gemeindebücherei, die alte Schmiede mit ihren beiden
wohlgeformten Arkadenbögen sowie die imposante Pfarrkirche sind dabei die architektonisch
herausragenden Gebäude. Insgesamt umfasst das Gemeindegebiet 130 Orte Dies zeigt die
Besonderheit der niederbayerischen Streusiedlung mit ihrer reizvollen Landschaft auf. Die
größeren Orte sind Velden, Eberspoint, Obervilslern, Untervilslern, Ruprechtsberg und
Oberensbach.

Entwicklung seit 1973

Die 70er, 80er und 90er Jahre sind als Zeit des Wachstums und der Investitionen zur
Verbesserung der Infrastruktur zu bewerten. Für eine große Entlastung der Bewohner des
Marktplatzes hatte 1971 der Bau der Ortsumgehung gesorgt, mit der es gelang, den starken
überörtlichen Durchgangsverkehr der Bundesstraße 388 aus dem Zentrum zu verlagern.

Im Jahr 1976 wurde die neue Kläranlage bei Biedenbach in Betrieb genommen. Sie ersetzte
eine im Laufe der Jahre völlig unzulänglich gewordene vorhandene Anlage an der Großen Vils
in der Nähe der „Burgermühle“ am Mühlweg. Mit guter Betreuung und regelmäßigen
technischen Anpassungen gewährleistete die Anlage bis zur aktuell laufenden unvermeidlichen
Sanierung und Ertüchtigung eine ordnungsgemäße Entsorgung des Abwassers. Die
vorausschauende Planung der Gemeindeverantwortlichen sorgte dafür, dass die Kläranlage
eine Ortsentwicklung von Velden gewährleistete und auch einen zum damaligen Zeitpunkt nie
vorauszusehenden Anschluss von vielen Haushalten aus dem Umland einschließlich Eberspoint



sowie Ober- und Untervilslern ermöglichte. Noch im Jahr 2023 wird eine umfassend sanierte
und erweitere Kläranlage die Anforderungen an die ordnungsgemäße Abwasserreinigung
wieder für viele Jahre gewährleisten.

Schon seit dem Jahr 1930 verfügte der Markt Velden mit zwei Brunnen bei Schöllamühle und
der „Wasserreserve“ bei Haldenweber über eine zentrale Wasserversorgung. Nachdem es
Probleme mit den Brunnen gab und auch die Fördermenge nicht mehr ausreichend war,
wurden Mitte der 80er Jahre zwei neue ergiebige Tiefbrunnen mit bester Wasserqualität und
bei Haldenweber ein großes neues Wasserwerk gebaut. Dabei war die Weitsicht der
Gemeindeverantwortlichen groß: Seit fast vierzig Jahren wird damit Trinkwasser an die
Haushalte im immer größeren Ort Velden mit immer steigenden Abnahmemengen geliefert.
Und ebenso wie der der Kläranlage hat die Wasserversorgung die Kapazität, viele Orte im
Umland zu beliefern, deren Anschluss beim Bau dieser Einrichtungen in keinster Weise
vorhersehbar war.

Eine intensive Phase war der Beginn und die Umsetzung der Städtebausanierung in den 90er
Jahren. Dem Markt Velden war die Aufnahme in das staatliche Förderprogramm gelungen. Mit
hohen staatlichen Zuwendungen konnten die Güterhalle und das alte Rathaus saniert werden.
Die größte Maßnahme war jedoch die Umgestaltung des Marktplatzes. Dabei war die
Verlegung des Kriegerdenkmals in den neuen Friedhof, die Gestaltung von gepflasterten
Bereichen, die Anzahl der Stellplätze und die Versetzung des „Apoll“ in die Nähe des alten
Rathauses intensiv diskutierte und nicht unumstrittene Themen. Wer jedoch Fotos des
Veldener Ortskerns vor und nach der umfassenden Umgestaltung vergleicht, kann ein
gelungenes Ergebnis sehen, das Velden spürbar verschönert hat.

Im Herbst 2014 startet die Teilnahme am Modellprogramm „Integrierte Planungsstrategie
Chance zum Aufbruch zur Entwicklung des Gesamtortes Velden unter Berücksichtigung der
Auswirkungen des demografischen Wandels und der strukturellen Veränderungen im
Einzelhandel“. Damit will sich die Gemeinde der Zukunft stellen vor allem einen aktiven
Ortskern bewahren. Die Einwohnerzahl ist in den letzten Jahren stetig angestiegen, wobei die
Verantwortlichen der Gemeinde aber auf ein moderates Wachstum gesetzt haben. Den
Neubürgern steht Velden aufgeschlossen mit einer schönen Lebensqualität und einem
abwechslungsreichen Freizeitangebot gegenüber. „Niederbayerische Preise an der Grenze zu
Oberbayern“ lautet der Slogan, mit dem Velden punkten kann.

Seit diesen Jahren hat die Gemeinde immer wieder Maßnahmen mit Fördermittel aus der
Städtebausanierung realisiert. Dazu gehört das Parkdeck in der Jahnstraße. Im Jahr 2023
werden das neue Rathaus mit Bürgersaal und Zahnarztpraxis fertiggestellt. Auch am
Marktplatz werden Verschönerungen um den Petersbrunnen und das alte Rathaus sowie der
neue Rathausplatz hinter dem Gebäude der VR-Bank und der Erlebnisraum „Vils“ rund um den
„Postweiher“ am Volksfestplatz fertig.

Siedlungstätigkeit

Zum Zeitpunkt der 1200-Jahrfeier entstand der erste Bauabschnitt „Velden-Süd“. Er war der
Beginn einer größeren Ortsentwicklung mit mehreren Baugebieten, deren Straßen die Namen
von Bergen des Bayerischen Walds tragen. Seitdem wurden regelmäßig Baugebiete
ausgewiesen, wobei der Bereich „Pflastererberg“ und „Am Kornfeld“ sehr große
Entwicklungen brachten, die auch vielen Neubürgern den Zuzug nach Velden ermöglichten. Im
Jubiläumsjahr 2023 wird mit der Erschließung der Erweiterung „Am Kornfeld“ ein weiterer



großer Siedlungsbereich realisiert. Auch in den Orten Eberspoint und Obervilslern waren in
den vergangenen Jahrzehnten neue Baugebiete möglich.

Brandschutz

Das Wachstum des Orts und die zunehmende Technisierung verlangten für die Ausrüstung der
Feuerwehren erhebliche Anforderungen. Im Gemeindegebiet Velden gibt es sechs aktive
Feuerwehren mit elf Fahrzeugen. Die Feuerwehr Velden als Stützpunktwehr hat im Jahr 2010
das neue Gerätehaus in der Vilsbiburger Straße bezogen. Dort sind sechs Fahrzeuge
stationiert und im gleichen Gebäude ist die Wache der hauptamtlichen Einsatzkräfte des
Malteser Hilfsdienstes untergebracht.

Sportstätten

Schon im Jahr 1973 wurde die alte Turnhalle in der Jahnstraße durch die neu gebaute
Einfachturnhalle an der Schule nicht mehr benötigt. Der Fußballplatz auf der „Jahnhöhe“ war
ebenfalls nicht mehr zeitgemäß. Im Zusammenwirken mit dem Markt Velden wurde vom TSV
Velden 1993 in der Viehweide ein großes neues Sportzentrum geschaffen. Im Anschluss daran
hat der Markt Velden ein Freizeit- und Erholungsgelände errichtet. Auch in den Orten
Eberspoint und Vilslern ermöglichen moderne Anlagen den Sportbetrieb. Zwei Turnhallen
stehen neben dem Schulsport für die Vereine und Tanzgruppen im Breitensport zur Verfügung.

Standort mit sozialer Perspektive

Die Gemeindeverantwortlichen hatten in den vergangenen Jahren ihre kommunalen Aufgaben
mit hohen Investitionen erfüllt. Die beiden Kindergärten in Velden und Eberspoint wurden mit
hohem Aufwand renoviert und zudem Am Kornfeld ein weiterer Kindergarten gebaut. Ein
klares Zeichen als kinder- und familienfreundlicher Standort setzte Velden 2012 mit dem
Neubau von Krippe und Hort. In Velden besteht eine Grund- und Mittelschule, wobei die
Mittelschule mit den Schulen in Taufkirchen (Vils) und Wartenberg in einem Schulverbund
kooperiert. Durch die Erweiterung des Schulgebäudes mit einer modernen Zweifach-Turnhalle
wurde nicht nur das Angebot für den Schulsport, sondern auch die Nutzung für den
Breitensport und die vielen Tanzgruppen deutlich verbessert. Das Senioren- und Pflegeheim
St. Vinzenz bietet unter der Trägerschaft des Bayerischen Roten Kreuzes ein wichtiges
Angebot für ältere und pflegebedürftige Mitbürger. Aktuell entsteht durch die Sanierung von
zwei Gebäuden mitten am Marktplatz eine große Einrichtung für die Tagespflege.

Lebens- und Wohngemeinschaften

Von besonderer Bedeutung in der Gemeinde sind die beiden sozialen Einrichtungen für
Menschen mit Behinderung: Die Lebensgemeinschaft Höhenberg (www.hoehenberg.org) in
den Standorten in Höhenberg, Velden und Remelberg sowie der Wohngemeinschaft Am
Giglberg (www.wohngemeinschaft-am-giglberg.de) mit einer Außenstelle im Ort Velden
ermöglichen das Leben auf dem Land und die Integration in die Gemeinschaft“

Freizeit und Erholung

Neu gebaute und gut ausgeschilderte Radwege, das weitläufige Freizeit- und
Erholungsgelände in der Viehweide, der Waldlehrpfad im Staatsforst bei Eberspoint sowie die
großzügigen Sportanlagen in Velden, Eberspoint und Vilslern bieten einen besonderen
Freizeitwert. Mit der Eröffnung des Heimatmuseums im Jahr 2009 erfüllte sich ein lang

http://www.wohngemeinschaft-am-giglberg.de


gehegter Wunsch. Über 1.000 Exponate aus dem gemeindlichen und kirchlichen Leben werden
im Obergeschoss des früheren Bahnhofs sowie in einem Nebengebäude in der Bahnhofstraße
aufwändig präsentiert.

Aushängeschild: Volksfest und Märkte

Vier Traditionsmärkte in Velden ziehen die Besucher seit vielen hundert Jahren an: Der
Mittefastenmarkt im März, der Petersmarkt mit Brunnenfest im Juli, der Michaelimarkt mit
Flohmarkt im September und der Adventmarkt am ersten Adventswochenende. Als
Veranstaltungshöhepunkt und eines der bekanntesten Volksfeste im weiten Umkreis gilt das
Veldener Volksfest in der Woche von Fronleichnam. Es ist überregional bekannt und zieht
tausende von Besuchern aus Nah und Fern nach Velden. „Eines der schönsten Volksfeste im
weiten Umkreis“ – so hört man immer wieder. Hier stimmt das Gesamtpaket mit einem tollen
Platz am Ortseingang, bester Bewirtung, einem Programm für Jung und Alt sowie der
Gewissheit, immer viele gute gelaunte Leute zu treffen.

 

Vereine und Organisationen

Was wäre ein Gemeinwesen ohne seine Bürgerinnen und Bürger sowie ohne seine Vereine und
sonstigen Organisationen, die im gesellschaftlichen, kulturellen, kirchlichen, sozialen und
sportlichen Bereich engagiert sind. Das Leben im Jahresablauf wird von vielen
Veranstaltungen geprägt, die überwiegend ehrenamtlich organisiert und angeboten werden.
Hier kann Velden wahrlich auf ein vielschichtiges Angebot stolz sein.

Auf leisen Wegen durch die Natur

Der Vilstalradweg und der Rottalradweg in der Gemeinde Velden bieten mit Anschluss an das
gesamte „Bayernetz für Radler“ eine erstrangige Freizeitattraktivität.

Vilstalradweg: Nach dem Abbau der Gleisanlagen nutzte der Markt Velden die einmalige
Chance zur Umnutzung der Bahntrasse in einen Geh- und Radweg. Dieser Radweg ist bis
Vilshofen an der Donau durchgehend beschildert und führt dann weiter auf dem Donauradweg
über Passau nach Wien. Als besonderes Angebot steht am ehemaligen Bahnhof in Velden der
Biergarten „Waggon“ - ein ausgedienter Messwagen der Bundesbahn - auf den letzten
verbliebenen 20 Meter Bahngleis zur Verfügung.

Rottalradweg: Neben den renommierten Radwegen wie dem Donau-, Inn- oder Altmühl-
Radweg zählt der Rottalradweg eher zu stillen Schönheiten, der mit landschaftlicher
Beschaulichkeit punktet. 2012 wurde der Weg bis zum Bahnhof in Velden erweitert und findet
nun Anschluss an den Vilstalradweg. Kurze Abstecher zur Quelle des Zellbachs, der Bina und
der Rott sowie die Überquerung der Wasserscheide zwischen Donau und Inn machen den
weiteren Radweg interessant. Dieser endet am Inn und führt dort weiter nach Passau.

Kunst in Velden: Brenninger-Freilichtmuseum und die Güterhalle

Es gibt wohl wenige Orte, in denen die Werke eines renommierten Künstlers so präsent sind
wie in Veldener Ortszentrum. Velden ist der „Brenninger-Ort“. Der in Velden geborene
Professor Georg Brenninger hat seinem Geburtsort beginnend ab der 1200-Jahrfeier viele
seiner Kunstwerke überlassen. Schwerpunktmäßig verteilt über den Marktplatz, aber auch vor



der Schule, am Kirchplatz, dem Eingang zum und im alten Friedhof, vor der Kinderkrippe,
Schuberteck und vor der Güterhalle befinden sich fast vierzig Exponate des im Jahr 1988
verstorbenen weltweit anerkannten Künstlers. Am markantesten sind der Apoll sowie der
Petersbrunnen gegenüber dem Alten Rathaus. Auf dem „Brenninger-Rundweg“ können alle
Kunstwerke besichtigt werden. Mit besonderem Stolz auf seinen verstorbenen Heimatsohn hat
Velden zu dessen 100. Geburtstag in würdigem Rahmen das „Brenninger-Jahr 2009“ gefeiert.
Der Bogen über den Strom der Zeit zur heutigen Kunst spannt sich in der Güterhalle am
Bahnhof. Ehemals als Lagerplatz genutzt, wurde das Gebäude aufwändig renoviert und wird
heute für Kunstausstellungen sowie als Trauungsraum genutzt.

Irgendwie und Sowieso – Velden war dabei

Mit der Fernsehserie “Irgendwie und Sowieso” gelangte der Markt Velden 1986 urplötzlich auf
die Fernsehbildschirme in ganz Deutschland. Mittlerweile hat die liebevoll-nostalgische
Darstellung der wilden Sechziger Jahre regelrechten Kultstatus erlangt und immer wieder
kommen Besucher nach Velden, um die Drehorte zu besichtigen. 1983 organisierte der
Katholische Burschenverein Velden ein Ochsenrennen, auf das das Filmteam um Regisseur
Franz Xaver Bogner aufmerksam wurde. Und so kam es im August 1985 zu einer Wiederholung
des spektakulären Rennens und tausende von Besuchern säumten die Rennbahn um Ottfried
Fischer als „Sir Quickly“ als Sieger des Ochsenrennens zuzujubeln. Von besonderer Bedeutung
in der Serie ist die Szene, die in der Nacht von 20. auf 21. September 1985 am Kirchturm der
Pfarrkirche aufgenommen wurde, als die Veldener Feuerwehrmänner versuchten, Sir Quickly
zum Aufgeben der Belagerung zu bewegen. Immer wieder sind Veldener Gesichter zwischen
den Hauptdarstellern zu entdecken und erinnern an die turbulenten Dreharbeiten im Sommer
1985 in Velden.

Partnerschaft des Marktes Velden

Für einen Ort wie Velden sind zwei Partnerschaften mit Roana in Italien seit 1976 und
Aigrefeuille d`Aunis in Frankreich seit 1984/1985 eher ungewöhnlich. Sie haben jeweils einen
speziellen Hintergrund und werden seit langer Zeit gepflegt. Roana in Italien ist Teil der „sete
comune“ in der Region Vicenza. Auf der Hochebene liegt die Sprachinsel der „Cimbern“ mit
einer dem altbayerischen verwandten Sprache. Die Partnerschaft mit Aigrefeuille ist durch den
Kontakt eines früheren in Velden stationieren Kriegsgefangenen entstanden und wird trotz der
weiten Entfernung zum Atlantik auch mit entstandenen persönlichen Freundschaften lebendig
gehalten.

Strukturwandel

Velden ist nach wie vor das Zentrum für ein größeres Umland mit Sitz der
Verwaltungsgemeinschaft und dem Pfarrverband mit seinen zugehörigen Pfarreien. Wie in
vielen anderen Orte hat der Strukturwandel in den vergangenen Jahren erhebliche
Veränderungen gebracht. Zum Glück gibt es im Ortszentrum noch verschiedene kleinere
Geschäfte, eine Bäckereifiliale, Metzger, Banken, Arztpraxen und Dienstleistungsbetriebe.
Ebenso sind alteingesessene Betriebe vorhanden und neue Angebote entstanden. Viele frühere
alteingesessene Läden und Gaststätten existieren aber nicht mehr. Dafür sind die Gründe
vielschichtig. Mangelnde Rentabilität, keine Nachfolger, ein geändertes Warenangebot und
Freizeitverhalten, größere Verbrauchermärkte, die Mobilität mit Fahrten in andere Orte und
nicht zuletzt das Internet haben einen erheblichen, nicht immer guten Wandel nach sich
gezogen. Leider ebenso rückläufig ist wie in vielen anderen Gemeinden auch die Zahl der



Handwerksbetriebe. Mit der Ansiedlung von einigen Betrieben ist es der Gemeinde gelungen,
Arbeitsplätze zu schaffen. Aktueller Leuchtturm ist der neue Standort der Firma Schaltbau bei
Kreuz. Trotzdem wird Velden wie schon seit langen Jahren ein Ort mit mehr Auspendlern als
Einpendlern bleiben.

Entwicklung der Einwohnerzahl

Das Bestreben der Gemeindeverantwortlichen für eine moderate Entwicklung kann als
gelungen bezeichnet werden. Die Einwohnerzahl der Gemeinde ist stetig gewachsen, ohne
jedoch eine nicht mehr zu bewältigende Zunahme zu erreichen. Damit konnten auch die
parallel dazu geschaffenen Einrichtungen der Infrastruktur gebaut und angeboten werden.
Neben der Daseinsvorsorge in der Wasserversorgung und der Abwasserbeseitigung gehören
dazu zum Beispiel eine Gemeindebücherei, Kinderspielplätze, das Heimatmuseum, Rad- und
Wanderwege, die Versorgung mit Breitband, Kabelfernsehen, Mobilfunk und Erdgas. Derzeit
sind in der Gemeinde Velden mit steigender Tendenz 6.641 Einwohner mit Hauptwohnsitz
gemeldet. Dazu zählen auch rund 665 ausländische Mitbürgerinnen und Mitbürger ohne
deutsche Staatsangehörigkeit. Diese stammen aus 53 verschiedenen Nationen. Auch dies ist
ein Beispiel, wie sich die Gesellschaft durch Mobilität und Globalisierung in den vergangenen
Jahrzehnten verändert hat.

1250 Jahre Velden

Das Jubiläum 1250 Jahre Velden wird das ganze Jahre über mit einer Fülle von
Veranstaltungen würdig gefeiert. Bei einem Fotowettbewerb wurden tolle Motive für den
Jahreskalender für 2023 gefunden. Schon am Neujahrestag fand am Marktplatz ein Konzert
des „Veldener Blechhaufa“ statt. Viele Vereine haben ihr ohnehin immer schon ansprechendes
Programm zum Jubiläumsjahr erweitert. Geschichtslesungen der Aktiven Bürger hatten einen
tollen Besuch und werden im Herbst fortgeführt. Das 60-jährige Jubiläumsvolksfest sprengte
bei Traumwetter alle ohnehin schon hochliegenden Rekorde. Dabei wurde zum Jubiläum des
Volksfestes und des Ortes ein eindrucksvolles Feuerwerk gezeigt. Nachtwächterwanderungen,
Genuss am Fluss, ein Lichtkonzert für die gesamte Bevölkerung, die Einweihung des neuen
Rathauses mit Bürgersaal – für jeden ist etwas geboten. Schauen Sie auf die Homepage des
Marktes Velden www.-markt-velden.de im Bereich Geschichte. Sie erhalten dort alle
Informationen zur 1250-Jahrfeier sowie umfangreiche Ausarbeitungen zur langen und
interessanten Veldener Ortsgeschichte.

1250 Jahre Velden - Festvortrag vom Heimatkundler Peter Käser

1250 Jahre Velden: Ein Festvortrag im Pfarrsaal Velden, am Mittwoch den 13.

http://www.-markt-velden.de


September 2023 mit dem Heimatkundler Peter Käser

Taggenau 1250 Jahre nach der frühesten Nennung von Velden als feldin am 13. September
773, führte Peter Käser im Veldener Pfarrsaal Geschichtsinteressierte in einem PowerPoint-
Vortrag durch die frühesten, nicht nur durch Urkunden bestätigten Zeugnisse.

 1250 Jahre Velden - Festvortrag von Peter Käser (2,0 MiB)
Kalender-Verkaufsstart und Ausstellungseröffnung

Kalender-Verkaufsstart und Ausstellungseröffnung

Anlässlich des Jubiläumsjahres 2023 „1250 Jahr Markt Velden“ riefen die Aktiven Bürger
Velden e.V. einen Fotowettbewerb „Veldens schönste Seiten!“ aus. Gesucht waren Fotos, die
die Einzigartigkeit des Marktes Velden zeigen: Naturaufnahmen, Kunstwerke, verborgene
Street-Art, ein anderer Blick(winkel) auf Velden… Der Kreativität waren keine Grenzen
gesetzt. Vorsitzende Diana Reichvilser zeigt sich von der Resonanz begeistert: „41 Fotografen
beteiligten sich mit 249 Bildern – die Aufnahmen stellen den Reiz unseres Heimatortes
eindrucksvoll unter Beweis.“

Eine fünfköpfige Jury mit Drittem Bürgermeister Martin Schuster, Hans Kratzer (Journalist
Süddeutsche Zeitung), Georg Soller (Redaktionsleiter Vilsbiburger Zeitung), Patrick Albrecht
(Fotostammtisch) und Melanie Nagy (Aktive Bürger) hatten die schwierige Aufgabe zwölf
Motive passend zum Jahresablauf auszuwählen. Die Gewinnerbilder werden mit
großformatigen Ausdrucken im Schaufenster der VR-Bank ausgestellt und sind in einem
Fotokalender veröffentlicht. Der Kalender enthält nicht nur Bilder mit Motiven aus Velden,
sondern auch eine Auswahl an Terminen aus dem Veldener Veranstaltungskalender und
speziell die Veranstaltungen zum Jubiläumsjahr 2023 „1250 Jahre Markt Velden“. Der
Kalender ist ab sofort in vielen Veldener Geschäften erhältlich. Mit Unterstützung der
Schaltbau GmbH, der VR-Bank Landshut und des Marktes Velden konnte das Projekt
verwirklicht und der Kalender zum Verkaufspreis von 3.- Euro angeboten werden. Die
gesamten Einnahmen des Jubiläumskalenders werden zugunsten der Tafel in Vilsbiburg
gespendet.

Folgende Fotografen wurden für Jubiläumskalender ausgewählt: Titel: Markus Kofler (Titel),
Januar: Christian Waldinger, Februar: Stefan Schütze, März: Dr. Anton Schick, April: Reinhard
Aufinger, Mai: Erika Steiger, Juni: Michael Sauer, Juli: Silvia Lohmeier, August: Heinz Holzner,
September: Max Priller, Oktober: Bernhard Rötig, November: Simone Stachl, Dezember:
Michael Huck. Einen Sonderpreis für eine schwarz-weiß-Aufnahme erhielt Michael Huck.
Aktive-Bürger-Vorsitzende Diana Reichvilser und Projektleiter Michael Polster überreichte den
Gewinnern bei der Eröffnung der Ausstellung einen 50-Euro-Velden-Gutschein sowie einen
Kalender.

Die Aktiven Bürger freuen sich auf zahlreiche Nachfrage von Veldener Bürgern und nicht
zuletzt der Unterstützung der Tafel in Vilsbiburg.

Der Kalender ist bei folgenden Vorverkaufsstellen erhältlich:

Mode Oberwallner

https://www.markt-velden.de/1250-jahre-velden.html&?file=files/AutoBackupDB/feelgood/GEMEINDE%20MARKT%20VELDEN/Ortsgeschichte/Forschungen-K%C3%A4ser/1%20WEB%20Bericht%20Vortrag%201250%20Jahre%20Velden_compressed.pdf&cid=59334
https://www.markt-velden.de/1250-jahre-velden.html&?file=files/AutoBackupDB/feelgood/GEMEINDE%20MARKT%20VELDEN/Ortsgeschichte/Forschungen-K%C3%A4ser/1%20WEB%20Bericht%20Vortrag%201250%20Jahre%20Velden_compressed.pdf&cid=59334


CACTUS Mode
Salon Albert
Salon Härtl
VR-Bank Landshut eG
"Das kleine Kaufhaus" Maria Fischer
DIE BLUME
Kraxenberger Schreiben-Spielen-Schenken
Moderne Augenoptik Velden
Buchhandlung am Markt
Pfiffikus - Feinkost, Weine & Geschenkideen
Elsaß Bäcker

Weitere folgen . . .

Bereits stattgefundene Veranstaltungen



   



https://www.volksfest-velden.de/60-volksfest-2023.html
https://www.cimbern-kuratorium-bayern.de/index.php/event-leser/jahresmitgliederversammlung-2023.html


Rückblicke zur Vortragsreihe Veldener Geschichte
1. Lesung: Geschäfte und Betriebe

1. Lesung:

Großes Interesse bei der ersten Lesung „Geschäfte und Betriebe - damals vs. Heute“
zur 1250-Jahr Feier des Marktes Velden

Am Donnerstag den 24.01.2023 fand die Auftaktveranstaltung der Geschichtslesungen der
1250 Jahr Feier im Modehaus Oberwallner statt. Knapp 80 Personen besuchten die 90-
minütige Veranstaltung und hörten interessiert zu. Thema war „Geschäfte und Betriebe -
damals vs. Heute“. Dabei wurde über Geschäfte und Strukturen des Marktes Velden von
damals berichtet. Am Ende der Veranstaltung wurde auch auf Perspektiven und zukünftigen
Anforderungen einer modernen Gemeinde dargestellt. Die Lesung war so aufgebaut, dass eine
PowerPoint-Präsentation mit vielen Bildern von damals und heute sowie geschichtlichen
Meilensteinen der „rote Faden“ der Lesung war. Durch diesen führte Tristan Mölter, der
immer wieder Hintergründe ausführte. Ergänzt wurde die Präsentation durch Lesepassagen
von Michael Polster, der die jeweiligen Themen vertiefte. Interessant waren auch die
Geschichten und Anekdoten von Zeitzeugen. In einer kleinen Pause war für das leibliche Wohl
mit Getränken und Snacks gesorgt. Hier diskutierten die Anwesenden auch Erinnerungen,
Geschichten und Aktuelles der Gemeinde.

Am Donnerstag, den 23. Februar 2023, Beginn 19.30 Uhr findet die nächste Lesung im
Gesundheitszentrum am Marktplatz zum Thema „Velden während des Ersten und Zweiten
Weltkrieges“ statt. Im Vortrag wird auf die Entwicklung im Vorfeld und während des Ersten
Weltkriegs und der Weimarer Republik im Wechsel zu den Geschehnissen in Velden
eingegangen. Weiterhin wird über die Auswirkungen des Zweiten Weltkriegs auf die Bewohner
der Marktgemeinde berichtet. Zeitzeugenberichte, zahlreiche Bilder, Zeitungsberichte und
Wahlergebnisse bieten einen Blick auf die Jahre des Nationalsozialismus in Velden.

 Präsentation zur 1. Lesung: Geschäfte als PDF zum Herunterladen (2,8 MiB)

Bilder zur 1. Lesung: Geschäfte

https://www.markt-velden.de/1250-jahre-velden.html&?file=files/AutoBackupDB/feelgood/GEMEINDE%20MARKT%20VELDEN/Ortsgeschichte/1250-Jahre-Jubil%C3%A4um/Vorlesungen/Pr%C3%A4sentation%20Thema%201%20Gesch%C3%A4fte%20230124.pdf&cid=58035
https://www.markt-velden.de/1250-jahre-velden.html&?file=files/AutoBackupDB/feelgood/GEMEINDE%20MARKT%20VELDEN/Ortsgeschichte/1250-Jahre-Jubil%C3%A4um/Vorlesungen/Pr%C3%A4sentation%20Thema%201%20Gesch%C3%A4fte%20230124.pdf&cid=58035


https://www.markt-velden.de/files/AutoBackupDB/feelgood/GEMEINDE%20MARKT%20VELDEN/Ortsgeschichte/1250-Jahre-Jubil%C3%A4um/Vorlesungen/20230213_LesungVeldenerGesch%C3%A4fte1.JPG
https://www.markt-velden.de/files/AutoBackupDB/feelgood/GEMEINDE%20MARKT%20VELDEN/Ortsgeschichte/1250-Jahre-Jubil%C3%A4um/Vorlesungen/20230213_LesungVeldenerGesch%C3%A4fte2.jpg

